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öhlenforschung
Faszination der un-
ergründlichen Ge-
heimnisse der Berg-
welt. Du atmest die

ewige Dunkelheit, die Ein-
samkeit und - den Tod. Den
Tod als rvachsamen Beglei-
ter. Der nur auf die eine Se-
kunde der Unachtsamkeit
wartet, auf den einen unvor-
sichtigen Schritt. Seine lieb-
ste Beute: die Jungen, Unge-
stümen. Die Furchtlosen.

Wie iener Fabian
Schmidt, 22, der vergange-
nen Dienstag sein Opfer
wurde. Im ,,Feuchten Kel-
ler" am Hintertrattberg in
Salzburg. Seine sieben Ka-
nteraden konnten geborgen
werden. Doch für ihn kam
jede Hilfe zu spät. Ein To-
desopfer mehr in der nüch-
ternen Bilanz der österrei-
chischen Höhlenrettung. An
deren Spitze - ausgerechnet
- eine Frau steht. Seit über
zehn Jahren.

Dabei ist Edith Bednarik
alles andere als das, was ich
mir unter einer echten
,,Bergfex" so vorstelle: We-
der ein wettergefurchtes Ge-
sicht noch das sportlich-for-
sche Auftreten der waghalsi-
gen ,,Teufel-komm-raus-
Frau" beeindruckt; vielmehr
ihr bescheidenes, sonniges
Wesen, das sich in jeder frei-

Mit rund 200
Höhlenfahrten
pro Jahr hält
sich Bednarik
fit. lhr persönli-
cher Rekord:
mehr als 1000
Meter Tief-
gang.
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en Minute in unerforschte
Unterwelt zurückzieht.
Weshalb?

..Weil es ftir mich nichts
Spannenderes gibt, als abso-
lutes Neuland zu betreten.
Zu wissen: Dieses Fleckerl
hat noch nie ein Mensch vor
mir betreten, das macht
mich glticklich !"

So richtig stolz ist die Be-
rufsschuldirektorin aus Wie-
ner Neustadt vor allem
dann, wenn es ihr gelingt, in
Höhlen neue Schächte und
Gänge aufzuspüren. Egal, ob
in Frankreich, Griechen-
land, dem Libanon oder in
Osterreich die mutige
Edith zieht's überall hin" wo
sie Neuland wittert. Neu-
land, das es zu vermessen
und zu registrieren gibt. Daß
sie dabei neben zwei bis drei
Kameraden höchstens Fle-
dermäuse und Kleinstgetier
zur Seite hat. stört die leut-
selige Höhlenfrau nicht im

Hmm. Der reinste SJ
ziergang. Hat sie denn r

Angst? Angst vorm Abstu
Angst. sich im Seil zu v
wickeln, Angst vor einer r

vorhergesehenen Wass
flut? ,,Nein. Sonst wü
ich's nicht tun. Ich bin r

wohl der Gefahren bewuß
auch als geprüfter Höhl
führer ist man vor ein
Unglück nicht gefeit -, a

Höhlenrettung! Chef dieser

furchtlosen Truppe: eint

57jährige Schuldirektorin . .

geringsten. ,,Höhlenfor
schung ist Knochenarbeil
Da haben wir mit uns selbs
schon genug zu tun!"

Durch enge Eingänge rob
ben. abseilen. durchs Wasse
waten. auf allen vieren durcl
nassen Lehm kriechen, sicl
mit Steigklemmen am Sei
nach oben hanteln - das al
les gehört zum Höhlenalltal
der 57jährigen, unverheira
teten Lehrerin. Ihr Trai
ning? ,,Nichts. Nur rund 20{
Höhlenfahrten pro Jahr
Das ist alles."

Getrieben von Entdeckerneugier, forscht sie unermüdlich weiter

www.al
pin

wiki
.at



rt
ä.t,a

Die mutige Edith hat bereits mehr als 1000 (!) Höhlen entdeck

ich halte mich an bestimmte
Sicherheitsregeln, und bis-
her ist alles gutgegangen."

Für Edith Bednarik ist das
keine Selbstverständlich-
keit. Zu sehr ist sie Profi.
Zuvie| hat sie bei ihrer Tätig-
keit als Höhlenretter schon
erlebt. ,.Der größte Fehler
ist, alleinö in eine Höhle zu
gehen, die man nicht kennt.
Und sich bei verzweigten Sy-
stemen keine Markierungen
zu machen. Ohne Höhlen-
plan und die nötige Erfah-
rung kann das zum unent-
rinnbaren Labyrinth wer-
den. Da hilft einem dann die
ganze Schönheit der Höhle
nicht weiter!"

Was flir sie die Schönheit
einer Höhle ausmacht? ,,Die
Form der Wände und Gän-
ge: Es gibt wunderschöne
Spitz- oder Rundbogengän-
ge, riesige Hallen und enge
Klüfte - aber das Tollste ist
der unendlich vielflältige
Tropfsteinschmuck! LInd
dazwischen irgendwo ein
stilles Wasser oder ein to-
sender Höhlenbach, herr-
lich !"

Die ungekrönte Königin

der Finsternis kommt ins
Schwelgen. Erzählt mir von
den Tropfsteinen, den Sta-
lagmiten und Stalaktiten
(zum ungezählten Mal neh-
me ich mir vor, diese nicht
mehr zu verwechseln), von
den überirdisch schönen
Formationen aus kristalli-
siertem Kalk und - von ih-
ren Seilschaften in über tau-
send Meter Tiefe.

Ihrer ungezähmten Ent-
deckerneugier hat sie schon
längst verziehen, daß sie seit
geraumer Zeit dank ihrer
feucht-kühlen Abenteuer das
Rheuma plagt. Nicht verzei-
hen aber kann sie einem
amerikanischen Höhlenver-
ein dessen engherziges Um-
weltverständnis:,,Böse Zun-
gen behaupten, daß die doch
allen Ernstes am Ende des
Jahres immer jene Mitglie-
der auszeichnen. die beson-
ders wenig Höhlen besucht
haben. Um sie nur ja so zu
belassen, wie sie ursprüng-
lich waren. Da hört sich
doch der Spaß auf!"

Der hört sich auch dann
auf, wenn die Höhlenchefin
den nächsten Rettungscin-
satz organisiert. Aber dieser
läßt - hoffentlich - noch
lange auf sich warten. Der oberste Rettungsengel weiß: Die Gefahr ist immer dabt
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